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Ehrendoktorwürde für Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Marcel Reich-Ranicki, verliehen durch 
die Philosophische Fakultät II der Humboldt-Universität am 16. Februar 2007

Marcel Reich-Ranicki war 1938 auf-
grund seiner jüdischen Herkunft der 
Zugang zum Studium an der Berliner 
Universität verweigert worden. 69 Jah
re später wurde ihm – als ein Akt 
der nachträglichen Wiederherstellung 
des Rechts – die Ehrendoktorwürde 
in Anerkennung seines literarischen 
Werks und als Förderer der Exillite-
ratur verliehen. Für die Verleihung 
betrat Marcel Reich-Ranicki erstmals 
seit 1938 wieder die Universität. Der 
Staatsminister für Kultur und Medien, 
Bernd Neumann, sagte in seiner Rede, 
dass kaum einer „in der zweiten Hälf-
te des 20.  Jahrhunderts mehr für die 
deutsche Sprache und die Literatur 
getan hat als Sie, dem die Deutschen 
so viel Leid zugefügt haben“. Reich-
Ranicki sagte in seiner improvisierten 
Dankesrede, dass er an den Primat 

der Kunst vor dem Leben habe glauben müssen, um zu überleben. Die Humboldt-Universität 
unterstrich mit dieser Ehrung von eindringlicher Symbolkraft die fortgesetzte Aufarbeitung einer 
problematischen Vergangenheit. Die HUG widmete der Verleihung der Ehrendoktorwürde an 
Marcel Reich-Ranicki ihre Jahresgabe 2007 mit der Dokumentation der Reden.

Antragsteller:
Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph Markschies, Präsident 
der Humboldt-Universität zu Berlin

Fördersumme:
2.000 EUR

PN:
2007-02
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2.5	 Zeitgeschichte / Geschichte der
	 Humboldt-Universität zu Berlin

„Zeitabschnitte des Werner Bab“, DVD-Dokumentation (2005) und Vorführung
sowie Diskussion über den Film in New York, 18. Januar 2006

Werner Bab (1924-2010) überleb-
te als deutscher Jude mehrere 
Konzentrationslager, darunter 
Auschwitz. In dem in 19 Sprachen 
untertitelten Film von Christian 
Ender schildert Werner Bab ein-
drucksvoll seine Lebensgeschich-
te und beschreibt das Schick-
sal jüdischer Bürger ab 1933 in 
Deutschland sowie das Alltags-
leben in den Konzentrationsla-
gern, insbesondere in Auschwitz, 
Mauthausen und Ebensee.
Gemeinsam gründeten Werner 
Bab und Christian Ender 2005 
den gemeinnützigen Verein 
imdialog!e.V., um in Zeitzeugen-

gesprächen im Anschluss an eine Filmvorführung von „Zeitabschnitte des Werner Bab“ vor den 
folgen totalitärer Regime zu warnen und für Demokratie, Toleranz und Völkerverständigung zu 
werben. Insgesamt konnten bis zum Tode Werner Babs in mehr als 150 Veranstaltungen national 
wie international über 20.000 Schüler erreicht werden, 15.000 DVDs von „Zeitabschnitte des 
Werner Bab“ wurden als Bildungsmaterial zur Verfügung gestellt.
Am 16. Mai 2006 bekam Werner Bab im Senatssaal der Humboldt-Universität zu Berlin das Ver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgehändigt.
Die HUG förderte auch die Vorführung des Films in New York am 18. Januar 2006 mit anschlie-
ßendem transatlantischen Dialog mit dem Überlebenden des NS-Regimes. Diese Veranstaltung 
wurde von der Repräsentanz der Humboldt-Universität in New York vorbereitet und in Koopera-
tion mit dem New York Tolerance Center des Simon Wiesenthal Centers durchgeführt. Mit rund 
80 Besuchern war sie ein großer Erfolg.

Weitere Informationen:
www.imdialog-ev.org und „Die Zeitabschnitte des 
Werner Bab. Wie ein Student mit einem Auschwitz-
Überlebenden gegen das Vergessen vorgeht“, 
HUMBOLDT, 12. Januar 2006.

Antragsteller:
Christian Ender, Studierender, Philosophische 
Fakultät III, Institut für Kultur- und Kunstwissen-
schaften, Kulturwissenschaftliches Seminar

Fördersumme:
1.000 EUR

PN:
2005-17, 2006-04

Aushändigung des Verdienstkreuzes am Bande des Verdienstordens der

Bundesrepublik Deutschland am 16. Mai 2006 – 17 Uhr im Senatssaal der 

Humboldt-Universität zu Berlin durch die Staatssekretärin Barbara Kisseler

18.1.2006 im New York Tolerance Center des Simon Wiesenthal Center

v.l.n.r.: Christian Ender, Werner Bab, Andrea Adams (Repräsentantin

Humboldt-Universität zu Berlin in N.Y.) und Mark Weitzmann (Direktor

Museum of Tolerance)
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Aufstellung des 1948/1949 geschaffenen Max-Planck-Denkmals von Bernhard 
Heiliger auf der Westseite des Ehrenhofes der Humboldt-Universität, eingeweiht 
am 16. Oktober 2006

Max Planck, der Begründer der Quantentheorie, 
der Grundlage des modernen Verständnisses ato-
marer Prozesse, war von 1889 bis 1926 Professor 
für Theoretische Physik an der Berliner Universität. 
Er starb 1947; kurz danach wurde ein Wettbewerb 
für ein Denkmal ausgeschrieben, das die erste 
überlebensgroße Plastik für den öffentlichen Raum 
Berlins seit der nationalsozialistischen Herrschaft 
werden sollte. Als Ort der Aufstellung war ur-
sprünglich der Ehrenhof der Friedrich-Wilhelms-
Universität vorgesehen.
Zur geplanten Aufstellung im Januar 1950 kam es 
aber nicht, wahrscheinlich, weil Bernhard Heiliger 
1949 seine Professur in Weißensee (Ostberlin) 
aufgegeben und einem Ruf an die Hochschule für 
Bildende Kunst (Westberlin) gefolgt war. Auf dem 
Höhepunkt des Kalten Krieges, der sich in der so
zialistischen Kunstdiskussion als Vorbehalt gegen 
abstrakte Kunst auswirkte, wurden die Denkmals-
pläne ein Opfer der Kulturpolitik.
Die Akademie der Wissenschaften, Eigentüme-
rin der Großplastik (Höhe: 245 cm), stellte sie 
zunächst im Foyer ihres Gebäudes am Gendar

menmarkt, später im Vorgarten ihres Gästehauses in Zeuthen auf. 1973 wurde sie ins Akademie
institut für Hochenergiephysik (heute: DESY-Zeuthen) gebracht. Anlässlich der 750-Jahr-Feier 
Berlins 1987 war sie temporär im Lustgarten vor Schinkels Altem Museum aufgestellt. Im Ehren-
hof der Humboldt-Universität steht sie als Dauerleihgabe.

Antragsteller:
Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph Markschies,
Präsident der Humboldt-Universität zu Berlin

Fördersumme:
1.000 EUR

PN:
2005-27
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„Geschichte im Blick. Historische Spuren an der Humboldt-Universität zu Berlin“, 
hg. im Auftrag des Präsidenten der Humboldt-Universität zu Berlin von Christoph 
Jahr in Verbindung mit Michaela Mai, Berlin: Humboldt-Universität zu Berlin, 2006

Etwa 4.000 junge Menschen nehmen jährlich ein Studium an der Humboldt-Universität auf. Im 
Auftrag der Universitätsleitung von einer studentischen Arbeitsgruppe erstellt, informiert die Bro-
schüre über die Geschichte der Berliner Universität anhand ausgewählter Orte und Denkmäler, an 
denen die Studierenden täglich mehr oder weniger achtlos vorbeilaufen, und mittels Personen, 
von denen sie vielleicht nur den Namen wissen.
Beispiele solcher Erinnerungsorte sind das Hauptgebäude, die Humboldt-Denkmäler davor, das 
Museum für Naturkunde oder der „Aerodynamische Park“ in Adlershof; exemplarische Biografien 
sind diejenigen von Johann Gustav Droysen, Adolf von Harnack oder Rudolf Virchow. Erstmals 
an Erstsemester ausgegeben wurde die Broschüre zur Eröffnung des akademischen Jahres am 
16. Oktober 2006.

Antragsteller:
Dr. Christoph Jahr, Philosophische Fakultät I, Insti-
tut für Geschichtswissenschaften

Fördersumme:
4.000 EUR

PN:
2006-08, 2006-22
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„Palast der Republik. Politischer Diskurs und private Erinnerung“, hg. Alexander 
Schug, Berlin: BWV Berliner Wissenschafts-Verlag, 2007

Die Zukunft des ehemaligen Palastes der Re-
publik der DDR wurde über Jahre kontrovers 
diskutiert. Das praxisorientierte studentische 
Projekt am Institut für Geschichtswissen-
schaften hatte das Ziel, Wahrnehmungen und 
Meinungen zum Abriss des Gebäudes (vom 
Deutschen Bundestag am 19. Januar 2006 
beschlossen) zu sammeln und die Diskussion 
darüber zu dokumentieren. Es stellte die erste 
analytische und historisch orientierte Ausein-
andersetzung mit dem Thema dar.
Ein Archiv wurde angelegt, bestehend aus 
Zeitzeugen-Berichten (Interviews mit Poli
tikern, wichtigen Akteuren in der Debatte, 
Vertretern von Initiativen und ehemaligen 
Palastmitarbeitern, aber auch privaten Äu
ßerungen) sowie von Bild- und Sachquellen. 
Die gesammelten Materialien zeigen ein we
sentlich differenzierteres Bild als die meist 
verwendeten Pole „Palastbefürworter“ hier 
und „Schlossfreunde“ dort. In der Ausstel
lung „Palast der Republik. Private Erinnerung 
und öffentliche Diskussion“ in Räumen des 
Museumsverbunds Pankow wurden sie im 
Juli 2007 mit Fotos der Zeitzeugen und Ton
bandaufnahmen präsentiert. Anschließend 
wurden die Materialien als Sonderbestand in 
das Landesarchiv Berlin übernommen.
Die Publikation, gruppiert in „Rückblicke“, 
„Wahrnehmungen“, „Aussichten“, „Quel-
lenteil“, „Serviceteil“, vereinigt studentische 
Essays, Forschungsbeiträge aus Deutschland 
und Europa und eine Auswahl gekürzter 
Interviews.

Weitere Informationen:
www.palastarchiv.de/buch.html

Antragsteller:
Alexander Schug, Lehrbeauftragter, Philosophische 
Fakultät I, Institut für Geschichtswissenschaften

Fördersumme:
700 EUR

PN:
2006-23
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„Dem späteren Wissen voraus. Prominente über ihre Studienzeit an der 
Humboldt-Universität zu Berlin“, hg. Referat Öffentlichkeitsarbeit der Humboldt-
Universität zu Berlin, Berlin: Panama Verlag, 2007, und Erstellung zweier DVD-
Filme mit ausgewählten Interviews

Die Interviewreihe mit prominenten ehemaligen Studierenden der 
Humboldt-Universität wird seit ihrem Beginn 2001 von der HUG 
gefördert. Heike Zappe befragte Zeitzeugen aus sechs Jahrzehn
ten nach ihrer ganz persönlichen Sichtweise auf die Studienzeit 
und betrieb so eine lebendige, persönliche Geschichtsschreibung 
der Universität, auch im Hinblick auf das Jubiläumsjahr 2010. 
Neben anderen wurden Regine Hildebrandt (†), Wolfgang Thier
se und Günter Tembrock interviewt. Sieben Gespräche aus der 
Zeit bis 2004 liegen als Buch vor, ergänzt mit Kurzbiografien und 
Fotos, und werden an heutige Absolventen im Rahmen von Ver
abschiedungsfeiern überreicht, womit an die eigene Studienzeit 
erinnert werden soll.
Die Interviewreihe wurde mit weiteren Persönlichkeiten fortgesetzt 
und dabei der Kreis der Gesprächspartner auf Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler ausgedehnt. Aus den gefilmten Gesprächen mit Hans Keilson und Robert 
Kiepert von 30 bis 45 Minuten Dauer wurde jeweils ein DVD-Film erstellt.

Weitere Informationen:
www.hu-berlin.de/alumni/prominente/interviews 
und www.panama-verlag.de/seiten/programm/dem-
spaeteren-wissen-voraus/index.html

Antragstellerin:
Heike Zappe, Referat Öffentlichkeitsarbeit, Marke-
ting und Fundraising der Humboldt-Universität

Fördersumme:
6.500 EUR

PN:
2006-25, 2007-14, 2008-02

Hans Keilson während des Interviews in einem historischen Hörsaal der Charité
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„Verraten und verkauft. Jüdische Unternehmen in Berlin 1933 – 1945“, hg. Chri-
stoph Kreutzmüller und Kaspar Nürnberg, 2. Aufl., Berlin: Aktives Museum. Fa-
schismus und Widerstand in Berlin e.V., 2009

Die Publikation begleitet die gleichnamige Ausstellung vom 24. Oktober bis 13. Dezember 2008, 
die anlässlich des 70. Jahrestages des November-Pogroms eröffnet wurde. Spätestens ab 1933 
waren jüdische Unternehmen von der nationalsozialistischen Verfolgung bedroht. Nach dem 
Pogrom vom 9. November 1938 wurde Juden der Betrieb von Einzelhandelsgeschäften und Hand-
werksunternehmen sowie das Anbieten von Waren und Dienstleistungen verboten. Im feindlicher 
werdenden Umfeld entwickelten die jüdischen Unternehmer unterschiedliche Gegenstrategien: 
Einige versuchten auf dem Rechtsweg gegen die ungerechte Behandlung vorzugehen, andere 
besetzten bestimmte Marktnischen oder verstärkten die Auslandskontakte, um als Devisenbrin
ger geschützt zu sein und sich einen Rückzugsweg zu sichern. Viele richteten sich nun erstmals 
explizit an ein jüdisches Publikum.
Die Vielzahl der Gegenstrategien korrespondierte mit der Vielfalt jüdischen Gewerbetreibens in 
Berlin. In der Ausstellung wurden exemplarische Verläufe der Entrechtung und Existenzvernich-
tung anhand der Geschichten von sechzehn fast vergessenen Berliner Unternehmen und ihren 
Eigentümern nachvollzogen. Sie wurde von 27. März bis 19. Juni 2009 im Landesarchiv Berlin 
und von 14. Oktober bis 11. Dezember 2009 in der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 
Humboldt-Universität erneut gezeigt.

Antragsteller:
Dr. Christoph Kreutzmüller, Philosophische Fakul-
tät I, Institut für Geschichtswissenschaften

Fördersumme:
500 EUR

PN:
2008-15
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Restaurierung der Grabanlage von Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher  
(1768 – 1834) 

Friedrich Schleiermacher war einer der bedeutendsten Theologen des 19. Jahrhunderts, indem er 
unter den Bedingungen der Moderne an einer engen Verbindung zwischen Vernunft und Religion, 
zwischen Glauben und Wissenschaft festhielt. Er zählt zu den Gründungsvätern der Berliner Uni
versität und hat wesentlich an der Formulierung einer modernen Konzeption von Universität mitge-
wirkt. Er war der erste Dekan der Theologischen Fakultät und 1815/1816 Rektor der Universität. Seine 
Ehrengrabanlage befindet sich auf dem Dreifaltigkeitskirchhof II in Berlin-Kreuzberg. Bei der Ein-
weihung am 9. November 2009 nach Abschluss der Restaurierung hielt Landesbischof Dr. Dr. h.c. 
Wolfgang Huber eine Rede. Der Initiator der Restaurierung, der Schauspieler Hans-Jürgen Schatz, 
trug einen Ausschnitt aus einem Schleiermacher-Text vor. Im 200. Jahr der Universitätsgründung 
und dem Jahr mit dem 175. Todestag Schleiermachers konnte mit der Restaurierung seine Grabstät-
te vor dem Verfall bewahrt werden. Am Vorabend der Wiederkehr des Todestages am 11. Februar 
2009 sprach in der Theologischen Fakultät Prof. Dr. Jan Rohls, Evangelisch-Theologische Fakultät 
der Ludwig-Maximilians-Universität München, über „Schleiermacher und die wissenschaftliche 
Kultur des Christentums“. Zu diesem Festvortrag hatte die HUG mit der projektierten Förderung 
der Restaurierung der Grabanlage den Anstoß gegeben. Der Vortrag und die Grußworte wurden als 
Heft 160 in der Reihe „Öffentliche Vorlesungen“ von der Humboldt-Universität publiziert.

Antragsteller:
Prof. Dr. theol. Wilhelm Gräb, Theologische Fakul-
tät, Seminar für Praktische Theologie; Prof. Dr. Dr. 
h.c. Wolfgang Huber, Bischof Evangelische Kirche 
Berlin – Brandenburg – Schlesische Lausitz

Fördersumme:
1.000 EUR

PN:
2008-17
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2.6	 Wissenschaftliche Vorhaben

„Humboldt University Nubian Expedition“ (H.U.N.E.): Archäologische Feldkampa-
gnen im Vierten Nilkatarakt im nördlichen Sudan, Frühjahr 2005, 2006 und 2007

Im Norden des Sudan, etwa 350 bis 
400 km nördlich von Khartum, wurde 
der Merowe-Staudamm gebaut, der 
die Umsiedelung von rund 50.000 
Menschen zur Folge hatte und nach 
seiner Inbetriebnahme im Frühjahr 
2009 mehr als 170 km Niltal dauerhaft 
überflutet hat. Im Rahmen einer inter-
nationalen Rettungsinitiative hatte das 
Seminar für Archäologie und Kulturge
schichte Nordostafrikas der Humboldt-
Universität 2003 eine Konzession im 
Flutungsgebiet Dar al-Manāṣīr über
nommen, die 40 km Land auf dem 
linken Nilufer und vier große Inseln in 
diesem Bereich umfasste.

Ohne diese archäologische Arbeit wäre ein wichtiges Kapitel der Menschheitsgeschichte verloren 
gegangen, das zentral für das Verständnis der nubischen Kulturen und für die Enstehung der 
afrikanischen Zivilisation ist. Die Förderung der HUG ermöglichte eine detaillierte Dokumenta
tion der Felsbilder (bestehend aus Punzungen mit Schlagsteinen) auf der Insel Us. Die einzeln 
stehenden Felsen, die Hügelketten und die unwirtlichen, steinigen Plateaus im Innern der Inseln 
bildeten einen idealen Untergrund für die Felskunst, die oft Tiermotive, beispielsweise Rinder 
oder Kamele, zeigt. Das Datenmaterial wurde im Online-Archiv „Nubian Rock Art Virtual Archive“ 
erfasst, das die zum Untergang verurteilte Felskunst des Vierten Katarakts virtuell bewahrt.

Weitere Informationen:
www2.hu-berlin.de/aknoa/hune/hune.htm (Hum
boldt-University Nubian Expedition); www2.hu-
berlin.de/daralmanasir (H.U.N.E.-Teilprojekt „The 
Manasir Cultural Research Project“); Frank Kam-
merzell, „Kulturdokumentation im Wettlauf mit der 
Zeit“, HUMBOLDT, 20. Januar 2005

Antragstellerin:
Prof. Dr. Claudia Näser, Philosophische Fakultät 
III, Institut für Kultur- und Kunstwissenschaften, 
Seminar für Archäologie und Kulturgeschichte 
Nordostafrikas

Fördersumme:
3.500 EUR

PN:
2005-24, 2006-24
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„Das Geschlecht der Wissenschaften. Zur Geschichte von Akademikerinnen im  
19. und 20. Jahrhundert“, hg. Ulrike Auga u.a., Frankfurt am Main/New York:
Campus, 2010

2008 jährte sich die Zulassung von Frauen zum Studium an der Berliner Universität zum 100. 
Mal. Der Sammelband thematisiert aus diesem Anlass das Verhältnis von Geschlecht, Bildung 
und Wissen in aktueller und historischer Perspektive. Die Beiträge sind gruppiert unter „Wissen, 
Macht und Weiblichkeit“, „Von Aufbruch und Ausschluss“ und „Disziplinenspezifische Mecha-
nismen von Hegemonie und Dissidenz“.

Weitere Informationen:
www.campus.de/wissenschaft/geschichte/Das+Geschl
echt+der+Wissenschaften.94416.html

Antragstellerin:
Prof. Dr. Claudia Bruns, Philosophische  
Fakultät III, Institut für Kulturwissenschaft

Fördersumme:
2.000 EUR

PN:
2008-08
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Restaurierung der Abgußsammlung des Museo Dihigo di Archéologica clasica der 
Universidad de la Habana (Kuba)

Die Humboldt-Universität unterhält mit der Uni-
versität Havanna die älteste ihrer Partnerschaf-
ten: 1962 geschlossen. Das Museo Dihigo di 
Archéologica clasica, das die Abgußsammlung 
enthält, wurde 1919 gegründet. Mit Unterstüt-
zung des Winckelmann-Instituts wurde es 1997 
wieder eröffnet und 2001 mit einer Gastprofessur 
für Klassische Archäologie ergänzt. Wirbelstürme 
beschädigten das Museum 2008 schwer. Zur Fei-
er ihres 90. Geburtstages konnte die Sammlung 
2009 wieder hergestellt und in Forschung und 
Lehre eingegliedert werden. Im Frühjahr 2010 

wurde eine gemeinsame Ausstellung der Sammlungen des Winckelmann-Instituts, des Museo 
Dihigo und des Museo Nacional de Bellas Artes in Havana eröffnet: „Il Mundo Minoico y Micé-
nico“. Im Herbst 2010 ist sie an der Humboldt-Universität zu sehen.

Antragsteller:
Dr. Veit Stürmer, Konservator der Sammlungen, 
Philosophische Fakultät III, Institut für Kultur- und 
Kunstwissenschaften, Winckelmann-Institut. Semi
nar für Klassische Archäologie

Fördersumme:
2.500 EUR

PN:
2009-05
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3	 Chronologisches Verzeichnis
	 aller geförderten Projekte der
	 Humboldt-Universitäts-				  
	 Gesellschaft 2005 – 2009

2005
•	 „Die Berliner Universität in der NS-Zeit“, Band I – II, und Symposium „Die Berliner Universität 

und die NS-Zeit. Verantwortung, Erinnerung, Gedenken“, 28. – 29. Januar 2005 (14.845 EUR, 
PN 2005-01)

•	 DVD-Film „Die Anschaulichkeit des Wissens – Auf dem Weg zum Humboldt-Forum“
	 von Ute Adamczewski (3.210 EUR, PN 2005-02)
•	 „Rudolf Bahro: Denker – Reformator – Homo politicus. Nachlaßwerk: Das Buch von der Be-

freiung, Vorlesungen, Aufsätze, Reden, Interviews“, hg. Guntolf Herzberg, Berlin: edition ost, 
2007 (500 EUR, PN 2005-03)

•	 Berliner Erstaufführung des Theaterstücks „HILDA“ von Marie NDiaye in der studiobühne 
mitte (1.500 EUR, PN 2005-04)

•	 „Humboldt-Kinder-Uni“ – Öffentliche Vorlesungen für ein sehr junges Publikum (1.000 EUR, 
PN 2005-05)

•	 Exkursion nach Island von 20 Studierenden des Nordeuropa-Instituts, 9. – 19. Juni 2005 
(2.000 EUR, PN 2005-06)

•	 Finanzierung einer studentischen Hilfskraft für das zentrale Alumni-Portal, Juli – Dezember 
2005 (1.524 EUR, PN 2005-07)

•	 Buchspenden für die Tombola des Humboldt-Balls am 25. Juni 2005 (297 EUR, PN 2005-08)
•	 Vorführung von Kurzfilmen des „Indonesian Reel Aid Festivals“ in Berlin, 25. Mai 2005 (300 

EUR, PN 2005-10)
•	 „Plausible Vielfalt. Wie der Karneval der Kulturen denkt, lernt und Kultur schafft“, hg. Michi 

Knecht und Levent Soysal, 2. Aufl., Berlin: Panama Verlag, 2007 (800 EUR, PN 2005-11)
•	 Symposium „Was von der Arbeit übrig blieb. Beschäftigung, Gerechtigkeit und Standortwett-

bewerb im Jahr 2020“, 19. – 20. Mai 2005, im Rahmen des „Humboldt-Forum Wirtschaft“ (500 
EUR, PN 2005-12)

•	 „2. Masterforum Berlin“, 15. Juni 2005 (300 EUR, PN 2005-13)
•	 69. Kunsthistorischer Studierenden-Kongress KSK, 6. – 9. Oktober 2005 (500 EUR, PN 2005-

14)
•	 „Ein Platz für’s Volk: 200 Jahre Alexanderplatz“, Ausstellung vom 15. September – 2. Novem

ber 2005 (500 EUR, PN 2005-16)
•	 DVD-Film „Zeitabschnitte des Werner Bab“ von Christian Ender (800 EUR, PN 2005-17)
•	 „Zentren und Wirkungsräume der Antikerezeption. Zur Bedeutung von Raum und Kommuni-

kation für die neuzeitliche Transformation der griechisch-römischen Antike“, hg. Kathrin Scha-
de, Detlev Rößler und Alfred Schäfer, Münster: Scriptorium, 2007 (700 EUR, PN 2005-18)

•	 Ehrendoktorwürde für Dr. Dr. h.c. mult. Mario Vargas Llosa, verliehen durch die Philosophi-
sche Fakultät II der Humboldt-Universität am 13. Oktober 2005 (500 EUR, PN 2005-19)

•	 Besuch des Kongresses Europäischer Studierendenzeitungen (SPINE), Budapest, 24. – 28. 
November 2005 (300 EUR, PN 2005-20)

•	 Eröffnung des Sonderforschungsbereiches (SFB) 644, „Transformationen der Antike“, und des 
August-Boeckh-Antikezentrums am 16. November 2005 und erste SFB-Jahrestagung, „Über-
setzung und Transformation“, 1. – 3. Dezember 2005 (500 EUR, PN 2005-21)

•	 Finanzierung der studentischen Hilfskraft-Stelle für den Alumni-Server, erstes Quartal 2006 
(762 EUR, PN 2005-22)
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•	 Finanzierung eines Praktikums von drei Monaten im Jahr 2006 bei der Akademischen Reprä-
sentanz der Humboldt-Universität in New York (1.500 EUR, PN 2005-23)

•	 „Humboldt University Nubian Expedition“ (H.U.N.E.): Archäologische Feldkampagnen im Vierten 
Nilkatarakt im nördlichen Sudan, Frühjahr 2005 und 2006 (1.000 und 2.000 EUR, PN 2005-24)

•	 „Studieren in Trümmern. Die Wiedereröffnung der Berliner Universität im Januar 1946“, Aus-
stellung vom 24. Januar – 11. Februar 2006 (3.075 EUR, PN 2005-25)

•	 „Ägypten. Ein Tempel der Tiere“, Ausstellung im Zoologischen Garten Berlin,
	 15. Juli – 17. September 2006 (2.000 EUR, PN 2005-26)
•	 Aufstellung des 1948/49 geschaffenen Max-Planck-Denkmals von Bernhard Heiliger auf der 

Westseite des Ehrenhofes der Humboldt-Universität, Einweihung am 16. Oktober 2006 (1.000 
EUR, PN 2005-27)

2006
•	 „Von heute an für alle! 100 Jahre Frauenwahlrecht“, Ausstellung vom 8. März – 5. April 2006 

(500 EUR, PN 2006-01)
•	 „S.U.S.E. – Sammlung von Unterrichtsmaterialien zur sonderpädagogischen Entwicklungs

förderung“, studentisches Projekttutorium (500 EUR, PN 2006-02)
•	 „Humboldt-Kinder-Uni“ – Öffentliche Vorlesungen für ein sehr junges Publikum, 9. – 30. März 

2006 (800 EUR, PN 2006-03)
•	 Vorführung des DVD-Films „Zeitabschnitte des Werner Bab“ und anschließender transatlanti-

scher Dialog mit dem Überlebenden des NS-Regimes in New York, 18. Januar 2006 (200 EUR, 
PN 2006-04)

•	 Viertes „Master-Forum Berlin“, Symposium zur Präsentation geistes- und sozialwissenschaft-
licher Abschlussarbeiten, 7. Juni 2006 (280 EUR, PN 2006-05)

•	 Reisekostenzuschuss zum Studierendenprojekt „Rechtsextremismus in der Sächsischen 
Schweiz“ (300 EUR, PN 2006-06)

•	 „Geschichte im Blick. Historische Spuren an der Humboldt-Universität zu Berlin“, hg. im 
Auftrag des Präsidenten der Humboldt-Universität zu Berlin von Christoph Jahr in Verbindung 
mit Michaela Mai, Berlin: Humboldt-Universität zu Berlin, 2006 (3.000 EUR, PN 2006-08)

•	 „Das Portrait – Eine Bildgattung und ihre Möglichkeiten“ hg. Martin Steinbrück u.a., Mün-
chen/Berlin: Deutscher Kunstverlag, 2007 (800 EUR, PN 2006-09)

•	 „Nach jedem Sonnenuntergange bin ich verwundet und verwaist“. Liselotte Richter zum 100. 
Geburtstag“, hg. Richard Schröder, Michael Weichenhan und Catherina Wenzel, Berlin: Frank 
& Timme, 2006 (500 EUR, PN 2006-10)

•	 „Ägypten. Ein Tempel der Tiere“, hg. Veit Vaelske, Berlin: Achet Verlag, 2006 (2.000 EUR, PN 
2006-11)

•	 „Indonesia. The Presence of the Past“. A Festschrift in Honour of Ingrid Wessel“, hg. Eva 
Streifeneder / Antje Missbach, Berlin: Regiospectra Verlag, 2007 (300 EUR, PN 2006-12)

•	 „Am Ball der Zeit: Die Fußball-WM 2006 als Ereignis und Faszinosum“, Tagung vom 6. – 8. 
Juli 2006 (500 EUR, PN 2006-13)

•	 „Humboldts Zukunft. Das Projekt Reformuniversität“, hg. Bernd Hennigsen, Berlin: BWV 
Berliner Wissenschafts-Verlag, 2008 (1.500 EUR, PN 2006-14)

•	 „Ein Dorf voller Narren. Karneval – Idylle – Rechtsextremismus“, hg. Falk Blask, Münster u.a.: 
LIT, 2007 (Berliner Blätter. Ethnographische und ethnologische Beiträge, Sonderband 10) (700 
EUR, PN 2006-15)

•	 „Von Hrotsvith bis Boccaccio. Mittelalter und Renaissance in der deutschen Literatur der letz-
ten drei Jahrhunderte“ von Fritz Wagner, Göppingen: Kümmerle, 2006 (Göppinger Arbeiten 
zur Germanistik, 737) (450 EUR, PN 2006-17)

•	 „Die Matrikel der Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin 1810 – 1850“, Band I – III, bearb. 
Peter Bahl, hg. Wolfgang Ribbe, München: de Gruyter Saur, 2010 (3.000 EUR, PN 2006-18)

•	 „Orte jüdischen Lebens in Berlin“, Projekteforum vom 16. – 22. Oktober 2006 (250 EUR, PN 
2006-19)
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•	 „Wissenschaft & Öffentlichkeit. Science & Public“, Berlin: Humboldt-Universitäts-Gesellschaft 
(3.445 EUR, PN 2006-20)

•	 Projektleitung für die Vorbereitung und Durchführung des 200-jährigen Jubiläums der 
Humboldt-Universität zu Berlin 2010 (34.264 EUR, PN 2006-21)

•	 „Geschichte im Blick. Historische Spuren an der Humboldt-Universität“, hg. im Auftrag des 
Präsidenten der Humboldt-Universität zu Berlin von Christoph Jahr in Verbindung mit Micha-
ela Mai, Berlin: Humboldt-Universität zu Berlin, 2006 (1.000 EUR, PN 2006-22)

•	 „Palast der Republik. Politischer Diskurs und private Erinnerung“, hg. Alexander Schug, Berlin: 
BWV Berliner Wissenschafts-Verlag, 2007 (700 EUR, PN 2006-23)

•	 „Humboldt University Nubian Expedition“ (H.U.N.E.): Archäologische Feldkampagne vom
	 1. Februar – 5. April 2007 (500 EUR, PN 2006-24)
•	 „Dem späteren Wissen voraus. Prominente über ihre Studienzeit an der Humboldt-Universität 

zu Berlin“, hg. Referat Öffentlichkeitsarbeit der Humboldt-Universität zu Berlin, Berlin: Pana-
ma Verlag, 2007 (4.000 EUR, PN 2006-25)

•	 „Europa im Blick: Westeuropäische Perspektiven im 20. Jahrhundert. Festschrift für Clemens 
A. Wurm“, hg. Imke Sturm-Martin und Jan Hecker-Stampehl, Hamburg: Verlag Dr. Kovač, 
2007 (200 EUR, PN 2006-26)

•	 Reisekostenzuschuss für die „World Universities Debating Championships 2007“ (WUDC), 
Vancouver, Kanada, vom 27. Dezember 2006 bis 4. Januar 2007 (500 EUR, PN 2006-27)

2007
•	 Ehrendoktorwürde für Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Marcel Reich-Ranicki, verliehen durch die Philo-

sophische Fakultät II der Humboldt-Universität am 16. Februar 2007 (2.000 EUR, PN 2007-
02)

•	 Teilnahme an der 2. Summer School „Security and Society“, 17. Juni – 14. Juli 2007, Humboldt-
Universität zu Berlin und Georgetown-University, Washington D.C. (1.000 EUR, PN 2007-03)

•	 „Humboldt Kinder-Uni 2007“ – Öffentliche Vorlesungen für ein sehr junges Publikum (750 
EUR, PN 2007-05)

•	 „Der Pergamonaltar und die pergamenische Gelehrtenschule“ von Sebastian Prignitz, Berlin: 
Verlag Willmuth Arenhövel, 2008 (Winckelmann-Institut der Humboldt-Universität zu Berlin, 
7) (850 EUR, PN 2007-06)

•	 „„Zur Hölle!“ Eine Reise in die antike Unterwelt. Begleitbuch zur Ausstellung im Pergamon
museum“, hg. von Kathrin Schade und Stefan Altekamp, mit einem Gastkommentar von Jan 
N. Bremmer, Berlin: Antikensammlung der Staatlichen Museen zu Berlin und Winckelmann-
Institut für Klassische Archäologie der Humboldt-Universität zu Berlin, 2007 (2.000 EUR, PN 
2007-08)

•	 Übersetzung eines Beitrages ins Portugiesische zum Sammelband „Goethe e Pessoa – Carto-
grafias dialogantes“ hg. Anabela Mendes, Lissabon: Edições Colibri Lisboa, 2007 (250 EUR, 
PN 2007-11)

•	 „Pädagogische Professionalität und sonderpädagogische Kompetenz vor neuen Herausforde-
rungen“, Kongress, 15. – 17. November 2007, und Ausstellung „Alles begann im Kleinen. Das 
Studium der Sonderpädagogik an der Humboldt-Universität zu Berlin von 1945 bis 1961“, 13. 
– 23. November 2007“ (1.250 EUR, PN 2007-13)

•	 Vortrag von Tomasz Kranz, Direktor des Staatlichen Museums Majdanek (Polen), im Rahmen 
der Ausstellung „Wissenschaft – Planung – Vertreibung. Der Generalplan Ost der Nationalso-
zialisten“, 16. Januar – 23. Februar 2008, Zuschuss zu den Reise- und Aufenthaltskosten (500 
EUR, PN 2007-15)

2008
•	 „Philologe – Historiker – Politiker. Johann Gustav Droysen (1808 – 1884) zum 200. Geburts-

tag“, Ausstellung vom 1. Juli – 8. August 2008 (500 EUR, PN 2008-01)
•	 „Prominente Ehemalige“ – Interviewreihe mit Zeitzeugen (2.500 EUR, PN 2008-02)
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•	 „Metropolitan Views. Kunstszenen in Berlin und London“, hg. Conny Becker u.a., München: 
Deutscher Kunstverlag, 2008 (500 EUR, PN 2008-03)

•	 Ruth Tesmar, „itinera litterarum – Auf Schreibwegen mit Wilhelm von Humboldt“ (5.000 EUR, 
PN 2008-04)

•	 „dokumentation und evaluation des mentoring-programms »gender goes praxis«“, Broschüre 
als Arbeitshilfe für Studierende (1.000 EUR, PN 2008-05)

•	 „Vergnügen in der DDR“, hg. Ulrike Häußer/Marcus Merkel, Berlin: Panama Verlag, 2009 
(1.000 EUR, PN 2008-06)

•	 „Humboldt Kinder-Uni“ – Öffentliche Vorlesungen für ein sehr junges Publikum (500 EUR, PN 
2008-07)

•	 „Das Geschlecht der Wissenschaften. Zur Geschichte von Akademikerinnen im 19. und 20. 
Jahrhundert“, hg. Ulrike Auga u.a., Frankfurt am Main/New York: Campus, 2010 (2.000 EUR, 
PN 2008-08)

•	 „HumboldtFoto – Vom Forschen, Arbeiten und Leben an der Humboldt-Universität zu Berlin“, 
Fotowettbewerb, 1. April 2008 – 15. Januar 2009, und Ausstellung, erstmals 16. Oktober – 18. 
Dezember 2009 (5.000 EUR, PN 2008-10)

•	 Vorbereitungen zum internationalen Symposium „From Tierpsychologie to Behavioural Biology – 
Past, Present, and Future of an Evolving Sciene“, 30. April – 4. Mai 2009 (1.088 EUR, PN 2008-11)

•	 Betreuung und Ausbau des Alumni-Portals der Humboldt-Universität (2.000 EUR, PN 2008-13)
•	 Projektleitung für das Fundraising für das Jubiläum der Humboldt-Universität 2010 (32.189 

EUR, PN 2008-14)
•	 „Verraten und verkauft. Jüdische Unternehmen in Berlin 1933 – 1945“, hg. Christoph Kreutz-

müller/Kaspar Nürnberg, 2. Aufl., Berlin: Aktives Museum. Faschismus und Widerstand in 
Berlin e.V., 2009 (500 EUR, PN 2008-15)

•	 Restaurierung der Ehrengrabanlage von Friedrich D. E. Schleiermacher (1768 – 1834) (1.000 
EUR, PN 2008-17)

•	 „Humboldt unterwegs – Die Stadt als Campus“ (20.000 EUR, PN 2008-19)

2009
•	 „Ich packe meine Koffer – Eine ethnologische Spurensuche rund um OstWest-Ausreisende und 

Spätaussiedelnde“, hg. Falk Blask, Belinda Bindig und Franck Gelhausen, Berlin: Ringbuch-Ver
lag, 2009 (500 EUR, PN 2009-01)

•	 „Zwischen Orient und Okzident. Beiträge zum Kulturkontakt, Kulturtransfer und Kulturkonflikt“, 
Festschrift anlässlich des 65. Geburtstages von Prof. Dr. Peter Heine (500 EUR, PN 2009-03)

•	 „Vorsicht Stufe!“ – Kunstinstallation von Ceal Floyer im Foyer des Hauptgebäudes der Hum-
boldt-Universität (50.000 EUR, PN 2009-04)

•	 Restaurierung der Abgußsammlung des Museo Dihigo di Archéologica clasica der Universidad 
de la Habana (Kuba) (2.500 EUR, PN 2009-05)

•	 Symposium und Publikation „From Tierpsychologie to Behavioural Biology – Past, Present and 
Future of an Evolving Science”, 30. April – 4. Mai 2009 (1.088 EUR, PN 2009-06)

•	 „ArchaeoWorks – Archäologische Berufswelten“, Berufsmesse für Studierende, 20. – 22. No-
vember 2009 (1.000 EUR, PN 2009-07)

•	 „Humboldts Studentische Konferenz der Altertumswissenschaften“, 23. – 26. September 2009 
(1.000 EUR, PN 2009-08)

•	 13. Internationaler Kongreß der Fédération Internationale des Association d’Études Classiques 
(FIEC), 24. – 29. August 2009 (1.000 EUR, PN 2009-09)

•	 „ArGuS – Arbeitgeberkontaktmesse für Geistes- und Sozialwissenschaftler“, 25. – 26. Novem-
ber 2009 (1.000 EUR, PN 2009-10)

•	 „Vom alten Norden zum neuen Europa: Politische Kultur im alten Europa“ – Festschrift anlässlich 
des 65. Geburtstages von Prof. Dr. Bernd Henningsen am 22. Juni 2010 (500 EUR, PN 2009-11)

•	 „50 Jahre und kein bisschen leise!“ Festwoche zum 50jährigen Jubiläum der Orgel der Hum-
boldt-Universität, 7. – 11. September 2009 (2.500 EUR, PN 2009-13)
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•	 Bildungstag am 27. November 2009, „„Die DDR hat’s nie gegeben“ oder: Wer bestimmt die 
Erinnerung? Geschichtspolitik und Erinnerungskultur 20 Jahre nach „1989““, und Ausstellung 
„Wandlungen des Berliner Stadtbildes seit 1989“, 12. Januar – 15. April 2010 (750 EUR, PN 
2009-15)

•	 1st International Conference „Retrograde Signaling in Plants“, 1. – 3. Oktober 2009 (500 EUR, 
PN 2009-20)

•	 57. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Amerikastudien, 27. – 30. Mai 2010 (1.000 
EUR, PN 2009-22)

•	 „Musik in Berlin um 1810“, Ausstellung vom 6. Mai – 15. Juli 2010 (1.000 EUR, PN 2009-23)
•	 „Humbolds Schätze“, Veranstaltungsreihe von April – Juli 2010 (1.200 EUR, PN 2009-24)
•	 „Kino im Berliner Osten. Lichtspieltheater und die Topographie des Vergnügens in Berichten 

und Dokumenten 1910 – 1925“, hg. Esther Sabelus und Jens Witschorke, Berlin: Panama Ver-
lag, 2010 (in Vorb.) (750 EUR, PN 2009-25)

•	 „Humboldts Innovationen. Soziales, wissenschaftliches und wirtschaftliches Unternehmer-
tum an der Humboldt-Universität zu Berlin“, hg. Daniel Klink, Martin Mahn und Alexander 
Schug, Berlin: Vergangenheitsverlag, 2010 (1.000 EUR, PN 2009-27)
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